Deutscher Bundestag 
6. Wahlperiode 


Drucksache VI/3688 


Sachgebiet 751 


Der Bundesminister 

für Bonn, den 25. Juli 1972 

Jugend, Familie und Gesundheit 

H II 2 — 4268 — 13 — 337/72 


An den Herrn 

Präsidenten des Deutschen Bundestages 


Betr. : Umweltradioaktivität 

Bezug: Beschluß des Deutschen Bundestages vom 22. Mai 1962 
— Drucksache IV/281 — 


Dem Deutschen Bundestag erstatte ich auf Grund seines Be- 
schlusses vom 22. Mai 1962 im Einvernehmen mit den Bundes- 
ministem des Innern, für Verkehr, für Ernährung, Landwirt- 
schaft und Forsten sowie für Bildung und Wissenschaft folgen- 
den Bericht: 


I. Die Entwicklung der Umweltradioaktivität im Jahre 1971 

Das die Bundesrepublik Deutschland überspannende Meß- 
stellennetz von etwa 50 qualifizierten Laboratorien mit einer 
Vielzahl von Probenahmestellen lieferte auch im Jahre 1971 
eine Fülle von Meßdaten, aus denen eine zuverlässige Be- 
urteilung der radioaktiven Belastung des Menschen und seiner 
Umwelt gewonnen werden konnte. 
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Im einzelnen konnten 1971 bei den wichtigsten Überwachungs- 
objekten folgende Mittelwerte errechnet werden: 


Überwachungsobjekt 

1970 

1971 

Meß- 

1 einheiten 

Niederschlag 

Menge 

973 

702 

l/m^ 

Gesamtbetaaktivität 
der „fall out" -Produkte 

35,5 

31,9 

mCi/km^ 

Luft 

Gesamtbetaaktivität 
der „fallout" -Produkte 

0,2 

0,2 

pCi/m® 

Wasser 

Oberflädienwasser 

Gesamtbetaaktivität 

<5 

<5 

pCi/1 

Trinkwasser 

Gesamtbetaaktivität 

<5 

<5 

pCi/1 

Nahrungsmittel 




Milch 




Sr-90 

9 

9 

pCi/1 

Cs-137 

31 

29 

pCi/1 

Gesamtdiät 




Sr-90 

13 

14 

pCi/d.p 

Cs-137 

28 

33 

pCi/d.p 

Mensch 




Cs-137 Männer 

5,8 

4,5 

nCi 

Frauen 

3,4 

2,6 

nCi 

Kinder 

1,5 

1,3 

nCi 

Sr-90 Erwachsene 

1,2 

1,2 

pCi/gCa 

(Knochen) Kinder 

1.9 

1.7 

pCi/gCa 


Der Vergleich der für 1971 errechneten Mittelwerte mit den 
Mittelwerten von 1970 zeigt, daß die radioaktive Kontamination 
künstlichen Ursprungs in der menschlichen Umwelt im wesent- 
lichen unverändert geblieben ist. Geringe Abweichungen dürf- 
ten im Fehlerbereich der Meßmethodik liegen. Die radioaktive 
Belastung des Menschen läßt 1971 gegenüber den Vorjahren 
einen leichten Rückgang erkennen. 

Die Meßdaten aus der speziellen Überwachung kerntechnischer 
Anlagen zeigten, daß in allen Fällen die zulässigen Grenzwerte 
der radioaktiven Umweltbelastung weit unterschritten wurden. 
Der Anteil der künstlichen Radioaktivität an der Gesamtbevöl- 
kerungsdosis hat sich im Jahre 1971 gegenüber den Vorjahren 
nicht verändert und beträgt auch 1971 nur einen Bruchteil der 
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aus natürlichen Quellen stamihenden Radioaktivität (etwa 
3:125 mrem/a). 

Die Strahlenbelastung der Bevölkerung durch künstliche Radio- 
nuklide in der Umwelt wird nach wie vor von dem Fallout der 
oberirdischen Kernwaffenversudisexplosionen der fünfziger 
und Anfang der sechziger Jahre bestimmt. Die Gesamtbelastung 
durch inkorporierte radioaktive Stoffe aus Kernwaffenver- 
suchen kann auf ca. 0,5 mrem/Jahr geschätzt werden. Die unter 
bestimmten Annahmen errechnete Belastung durch die auf 
dem Boden abgelagerten Falloutnuklide betrug für das Jahr 
1971 weniger als 8 mrem/Jahr. Eine Gefährdung der Bevölke- 
rung durch die langlebigen Radionuklide Strontium 90 und 
Caesium 137 aus den bisher durchgeführten Kernwaffenver- 
suchen ist praktisch nicht gegeben. Die Gesamtstrahlenbela- 
stung der Bevölkerung wird, wenn das Knochenmark als Be- 
zugsorgan angesehen wird, bis zum Jahre 2000 insgesamt 120 
mrad betragen und 80 mrad, wenn Gonaden und andere Ge- 
webe als Bezugsorgane gelten. Die Strahlenbelastung wird also 
nur wenig über der von der natürlicherweise vorhandenen 
Umgebungsstrahlung ausgehenden Belastung liegen. 


II, Maßnahmen 

Die Strahlenbelastung der Bevölkerung durch künstlich er- 
zeugte Umweltradioaktivität ist wesentlidi geringer als durch 
andere zivilisatorische Maßnahmen, bei denen durch Verwen- 
dung ionisierender Strahlen und radioaktiver Stoffe eine Be- 
lastung der Bevölkerung verursacht wird. 

Obwohl als Folge des Versudisstops atmosphärischer Kernwaf- 
fenversuche die Strahlenbelastung der Bevölkerung in den 
letzten Jahren laufend zurückgegangen ist, wird eine Kontrolle 
der in der Umwelt vorhandenen Falloutnuklide auch weiterhin 
für zweckmäßig gehalten. 

Die Entwicklungen auf dem Gebiet der Kernindustrie führen 
dazu, daß auch ihre Auswirkungen auf die Umwelt erfaßt wer- 
den müssen. Bis jetzt sind in der Bundesrepublik Deutschland 
zehn Kernkraftwerke in Betrieb — mehr als ein Dutzend im Bau 
oder in der Bauvorbereitung — ca. 30 Kernkraftwerke werden 
bis etwa 1980 in Betrieb sein und etwa ebenso viele in der Pla- 
nung bzw. Bauvorbereitung. 

Der augenblickliche Stand hinsichtlich der Strahlenbelastung 
ist durch eine restriktive Auslegung der auf internationalen 
Empfehlungen beruhenden Strahlenschutzvorschriften be- 
stimmt. Unter normalen Bedingungen w’-erden derzeit nur sehr 
geringe Mengen radioaktiver Abfallprodukte an die Umwelt 
abgegeben. Ihre Verteilung und Anreicherung in der Umwelt 
sind jedoch auf lange Sicht hin zu überwachen. Dazu sind 
Methoden zu entwickeln, die es gestatten, auch geringe Ver- 
unreinigungen mit radioaktiven Stoffen zu erfassen. Durch 
weiterhin restriktive Auslegung der bestehenden Strahlen- 
schutzvorschriften und durch technische Aufwendungen bei den 
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Kernkraftwerken ist zu gewährleisten, daß der Beitrag der 
Kernindustrie zur Strahlenbelastung der Bevölkerung, der 
derzeit im Durchschnitt weniger als 1 mrem/Jahr beträgt, auch 
in Zukunft ohne Bedeutung bleibt. 

Die Arbeiten an den Richtlinien für Maßnahmen zum Schutz der 
Gesundheit der in der Umgebung von Kernkraftwerken woh- 
nenden Bevölkerung für den Störfall sind inzwischen weit- 
gehend abgeschlossen, so daß mit der Vorlage, die sich infolge 
zwischenzeitlich notwendiger Berücksichtigung neuer wissen- 
schaftlicher Fakten verzögert hat, in der zweiten Jahreshälfte 
1972 zu rechnen ist. 


In Vertretung 

Heinz Westphal 


4 



Deutscher Bundestag — 6. Wahlperiode 


Drucksache VI/ 3688 


Bekanntgegebene Kernwaffenversuche 1971 

nach Radiological Health Data 

Zusammengestellt vom Bundesgesundheitsamt Berlin, 
Laboratorium für natürliche und künstliche Radioaktivität, 
Abteilung für Strahlenhygiene 


1 

Land 

1 

Datum 

Nr. 

des 

Ver- 

suchs 

Versuchsort 

Stärke 

Versuchsart/ 

-höhe 

Bemerkungen 

USA 

16. 

6. 

1 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 



23. 

6. 

2 

Nevada 

20—200 kt 

unterirdisch 



24. 

6. 

3 

ohne Angaben 





1. 

7. 

4 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 



8. 

7. 

5 

Nevada 

ca. 80 kt 

unterirdisch 



18. 

8. 

6 

Nevada 

20—200 kt 

unterirdisch 



29. 

9. 

7 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 


i 

8. 

10. 

8 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 

Yucca basin 


6. 

11. 

9 

Amchitka/ Aleu ten 

<5 Mt 

unterirdisch 

1240 ft Tiefe 


24. 

11. 

10 

Nevada 

<20 kt 

unterirdisch 

„Cannikin" 


14. 

12. 

11 

Nevada 

20—200 kt 

unterirdisch 

geringe Aktivitäts- 
freisetzung 

UdSSR 

22. 

3. 

1 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

wahrscheinlich 


23. 

3. 

2 

südl. Uralgebiet 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


24. 

4. 

3 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism, Beobachtung) 


6. 

6. 

4 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


19. 

6. 

5 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


29. 

6. 

6 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


10. 

7. 

7 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism, Beobachtung) 


27. 

9. 

8 

Novaya Zemlya 

2—4 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


9. 

10. 

9 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


21. 

10. 

10 

Semipalatinsk 

20 — 200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


22. 

10. 

11 

südl. Uralgebiet 

20 — 200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


29. 

11. 

12 

Semipalatinsk 
nördlich vom 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


22. 

12, 

13 

Kaspischen Meer 

200 kt— 1 Mt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 


30. 

12. 

14 

Semipalatinsk 

20—200 kt 

unterirdisch 

(USA seism. Beobachtung) 

UK 

keine Versuche 





Frankreich 

5. 

6. 

1 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


12. 

6. 

2 

Mururoa-Insel 

100—1000 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


4. 

7. 

3 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


8- 

8. 

4 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


14. 

8. 

5 

Mururoa-Insel 

100—1000 kt 

Atmosphäre 

Ballon 

China 

18. 

11. 

1 

Lop Not 

ca. 20 kt 

Atmosphäre 
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Bekanntgegebene Kernwaffenversuche, Nachtrag für 1970 

nach Radiological Health Data 

Zusammengestellt vom Bundesgesundheitsamt Berlin, 
Laboratorium für natürliche und künstliche Radioaktivität, 
Abteilung für Strahlenhygiene 


Land 

Datum 

Nr. 

des 

Ver- 

suchs 

Versuchsort 

Stärke 

Versuchsart/ 

-höhe 

Bemerkungen 

USA 

16. 12. 

27 

Nevada 

20—200 kt 

unterirdisch 

Radioaktivitäts- 


17. 12. 

28 

Nevada 

200 kt— 1 Mt 

unterirdisch 

Freisetzung, keine 
Gefährdung von 
Personen, die in 


18. 12. 

29 

Nevada 

20 kt 

unterirdisch 

Windrichtung 

wohnen 

Frankreich 

15. 5. 

1 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


22. 5. 

2 

Mururoa-Insel 

100—1000 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


30. 5. 

3 

Fangatanta- 

Insel 

Mt-Bereich 

Atmosphäre 

Ballon 


24. 6. 

4 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


3. 7. 

5 

Mururoa-Insel 

1 Mt 

Atmosphäre 

Ballon 


27. 7. 

6 

Mururoa-Insel 

<100 kt 

Atmosphäre 

Ballon 


2. 8. 

7 

Fangatanta- 

Insel 

100— 1000 kt 

Atmosphäre 



6. 8. 

8 

Mururoa-Insel 

100—1000 kt 

Atmosphäre 

Ballon 

Ergänzung nach Radiological Health Data 12 (1971): 663 

Land 

Datum 

Nr. 

des 

Ver- 

suchs 

Versudisort 

Stärke 

Versuchsart/ 

-höhe 

Bemerkungen 

Frankreich 

7. 11. 61 

2 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



18. 3.63 

1 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



30. 3.63 

2 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



20. 10. 63 

3 

Sahara 

mittel 

unterirdisch 



14. 2.64 

1 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



15. 6.64 

2 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



28. 11. 64 

3 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



27. 2.65 

1 

Sahara 

mittel 

unterirdisch 



30. 5.65 

2 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



1. 10. 65 

3 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



1. 12. 65 

4 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 



16. 2.66 

1 

Sahara 

schwach 

unterirdisch 
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Zusammenfassung: 

Zahl der Kernwaffenversuche 


Jahr 

USA 

UdSSR 

UK 

Frankreich 

China 

Atraosph. 1 

unterird. 

Atmosph. 1 

unterird. 

Atmosph. 1 

unterird. 

Atmosph. 1 

unterird. 

Atmosph. 1 

unterird. 

1945 

1946 

1947 

1948 

1949 

1950 

3 

1 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

o 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1951 

15 

1 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1952 

10 

— 

— 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

1953 

11 

— 

2 

— 

2 

— 

— 

— 

— 

— 

1954 

6 

— 

1 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1955 

13 

2 

4 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

— 

1956 

14 

— 

7 

— 

6 

— 

— 

— 

— 

— 

1957 

26 

2 

13 

— 

7 

— 

— 

— 

— 

— 

1958 

1959 

53 

13 

25 

— 

5 

— 

— 

— “ 

— 

— 

1960 

1961 

— 

9 

30 

1 

— 

— 

3 

1 

1 

— 

— 

1962 

38 

50 

39 

1 

— 

2 

— 

1 

— 

— 

1963 

— 

25 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

— 

— 

1964 

— 

29 

— 

— 

— 

— 

— 

3 

1 

— 

1965 

— 

25 

— 

3 

— 

1 

— 

4 

1 

— 

1966 

— 

38 

— 

5 

— 

— 

5 

1 

3 

— 

1967 

— 

28 

— 

7 

— 

— 

3 

— 

2 

— 

1968 

— 

34 

— 

7 

— 

— 

5 

— 

1 

— 

1969 

— 

28 

— 

10 

— 

— 

— 

— 

1 

1 

1970 

i 

29 

— 

10 

— 

— 

8 

— 

1 

— 

1971 

— 

11 

— 

14 

— 

— 

5 

— 

1 

— 

Summe : 

193 

325 

124 

58 

21 

3 

30 

13 

11 

1 
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Nach Messungen des Bundesgesundhei tsamtes Berlin 


pCi '^’cs/kg 
Körpergewicht 
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BGA 


Strontium 90 in Krankenhauskost /Jahresbilanzen 


Abb. 4 
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Nach Messungen der Strahlenmeßabteilung der KFA Karlsruhe 


0,5 Monatsbelastung ( Vierteljahres -Mittelwerte) hO 

mrem/Mo (mrem) mrem/Mo 



2.5 




'1962 '1963 '1964 ' 1965 '1966 '1967 '1966 ‘ 1969 '1970 ' 1971 


BGA Strahlenbelastung durch inkorporier tes^^^Cs 
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Nach Messungen der Strahlenmeßobtei lung der KFA Karlsruhe 


1 . 0 - 

'0,5 Monatsbelastung (Vier tel jahres - Mittelwerte ) 

m rem /Mo (mrem) m rem /Mo 



Ganzkörper Knochen 


mrem / a 


Jahresbelasiung (mrem) 
(Vierteljahres - Mittelwerte } 


mrem/a 

6.0 



0 

'1962 ' 1963'm4'l965 ' 1966 ' 1967'l96ä ' f969' 1970'l971 


BGA 


IStrahlenbelastung durch inkorporiertes 


0 





